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Rechnungshof-Direktorin. Be-
hoben wurden sie nicht. 

Konsequenzen. Eggler-Bargehr 
nahm auch die Gemeindeorgane 
in die Pflicht, die einiges hätten 
hinterfragen können – wenn-
gleich die Informationen spär-
lich gewesen seien. Aber die Ver-
anlagungen waren jährlich im 
Rechnungsabschluss. Insgesamt 
sieht sie großen Handlungs-

bedarf – auch mit rechtlichen 
Konsequenzen. Der Prüfbericht 
wurde gestern auch der Staats-
anwaltschaft übermittelt. 

46 Empfehlungen hat der 
Rechnungshof abgegeben, die 
es in Fußach nun umzusetzen 
gilt. „Ich denke, dass es in der 
Gemeinde auch entsprechend 
angekommen ist“, so die Rech-
nungshof-Direktorin (siehe dazu 
rechts). 

„�Katastrophe für Fußach 
und dessen Bürger“

Peter Böhler von der ÖVP-
nahen Liste Zukunft Fußach 

ist seit Herbst vergangenen Jah-
res Bürgermeister von Fußach. 
Er hat damit auch das im Rech-
nunghofbericht beschriebene 
Erbe seines Vorgängers Ernst 
Blum angetreten, der das Amt 
27 Jahre lang inne hatte. Für 
Böhler war der Bericht keine 
Überraschung: „Die Zustän-
de habe ich schon bei meinem 
Amtsantritt gesehen.“ 

Laut dem Bürgermeister wird 
es eine Neuausrichtung der 
gesamten Verwaltung geben: 
In Umsetzung sei ein Organi-
sationsprozess, der ein internes 
Kontrollsystem mit definierten 
Prozessabläufen sowie einem 
Vier-Augen-Prinzip vorsieht. 
Mit Markus Baldauf wurde zu-
dem vor Kurzem die Stelle des 
Amtsleiters besetzt. Für Rech-
nungswesen und Buchhaltung 
seien klare Befugnisse festge-
legt und die Abteilung personell 
verstärkt worden. Weiters strebt 
der Bürgermeister verstärkt Ge-
meindekooperationen an. 

Rechtliche Schritte. Zudem wer-
de die Gemeinde rechtliche 
Schritte gegen den ehemaligen 
Bürgermeister und den ehema-

ligen Fi-
nanz-

lei-
ter 

einleiten, so Böhler. Zur Causa 
wird es weiters am Freitag eine 
außerordentliche Gemeinde-
vertretungssitzung geben.

Rund 60 Prozent der Emp-
fehlungen des Rechnungshofs 
seien mittlerweile aufgegleist 
oder umgesetzt, sagt der Bür-
germeister. „Es gibt keinen 
Punkt, der nicht realisierbar 
wäre.“ Er ist erleichtert, dass 
die Fakten jetzt auch öffentlich 
auf dem Tisch sind, „aber es ist 
natürlich eine Katastrophe für 
Fußach und die Bürger“.

Politische Reaktionen. Auch von 
politischer Seite gab es ges
tern eine ganze Reihe an Re-
aktionen. Der Bericht zeichne 
„ein erschreckendes Bild von 
Machtmissbrauch und Intrans-
parenz“, so Eva Hammerer von 
den Grünen. Von Johannes Gas-
ser von den Neos hieß es es: 
„Dass der Landesrechnungshof 
nun sogar rechtliche Schritte 
anregt, unterstreicht die mas-
siven Fehlleistungen in der 
Finanzverwaltung in Fußach.“ 
Beide verlangen eine lückenlose 
Aufklärung. 

Daniel Allgäuer von der FPÖ 
forderte indes „die rasche und 
vollständige Umsetzung der 
Empfehlungen des Rechnungs-
hofes“. Und Manuela Auer von 
der SPÖ kritisierte besonders 
den „Missstand, dass das Per-
sonal dort teilweise mit soge-
nannten Kettenverträgen ange-
stellt ist und schlecht entlohnt 
wird“. Roland Frühstück von 
der ÖVP sprach von einer „be-
klemmenden Mischung aus 
organisatorischem Chaos, Miss-
wirtschaft und möglichen Ge-
setzesbrüchen“. 

Brigitte Kompatscher 
brigitte.kompatscher@neue.at

Bürgermeister Peter Böhler will rechtliche Schritte gegen 
seinen Vorgänger und den Ex-Finanzleiter einleiten. 

Die Sache mit den niederländischen Papieren
Der größte Einzelverlust der 
Gemeinde bei ihren Anlagen 
betrug über 1,4 Millionen Euro. 
Dabei ging es um Anleihen einer 
niederländischen Bank, die im 
Jahr 2012 in mehreren Tranchen 
gekauft wurden. 2013 wurde die 
Bank dann verstaatlicht und die 
Anleihen vorerst für wertlos 
erklärt. Ein späteres Urteil be-

inhaltete in der Folge aber eine 
Entschädigung. Die Gemeinde 
hatte die Papiere allerdings um 
insgesamt zwei Cent an eine 
Beteiligungsgesellschaft ihrer 
Hausbank verkauft – und auf al-
le auch zukünftigen Ansprüche 
verzichtet. „Dieser Fall wird ge-
nau untersucht“, sagt dazu Bür-
germeister Peter Böhler.
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Der Fußacher Bürgermeis­
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In der Ge­
meinde Fuß­
ach kam es in 
den vergan­
genen Jahren 
zu schweren 
Mängeln, 
wie Rech­
nungshof-
Direktorin 
Brigitte Egg­
ler-Bargehr in 
ihrem Bericht 
feststellte. 
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